
SCH sıch ämlıch in ökumenischer KO- t10Nn eschah 1m Rahmen der Studienar-
operatıon als JTräger des ZED ZUT Ver- beıt ZU Apostolıschen Glauben in der
fügung tellen und iıhr Friedenszeugn1s Verantwortung der Kommıissıon für
in dıie Jlat umsetizen würden, könnte viel (‚lauben und Kırchenverfassung des
überzeugender als bısher deutlıch WCI- Natıonal Councıl of urches of Christ
den, dalß S$1e nıcht Selbstzweck Ssind. der USA In den Gesprächen über cdieses

Der zweıte eıl des Buches Ookumen- ema spielt dıie Posıtion derH-
tıert den Beıtrag der Kommıissıon „He1- ten hıstorıischen Friedenskıirche Men-
Jung der Schöpfung“ und ZUT „Ökologı1- noniten, Quäker, Brethren) eine zentrale
schen Plattform  c VON Pax Chrıistı Inter- DIie Vorsiıtzenden der katholischen
natıonal und <1bt ıne krıtische Stel- Bıschofskonferenz der LSAa SOWI1E des

NCCC/USA bezeichnen das Zeugn1slungnahme VoNn Chrıistian Wılhelm dazu
wlieder. Obwohl ich dessen Beıtrag der historıischen Friedenskıirchen
weıtgehend zustiımme, meıne ich mıt Orwort diesem uch als „Wichtigen
dem Krıitiker doch auch, dalß hıer in Beıtrag uUuNseTeT ökumen1ischen DIs-

kuss10n°“.„1ideologieverdächtiger” Form C
tragen wiırd, Was sıch sachlıcher und DIie Auseinandersetzung zwıschen
darum überzeugender ASCH Jäßt, nam- den Täufern des 16 Jal  underts und
ıch dıe Kapıtalısmus-Kritik. Funda- den übrıgen Reformatoren bılden eiınen
mentale Kriıtik außern, e nıcht wichtigen Ausgangspunk! für dıe (Ge-
Fundamentalısmus predigen. Des- präche Es geht die unterschied-

lıchen Denkansätze hinsıchtlich der Be-halb halte ich den Vorwurf des Krıtikers,
e1in Selbstwıderspruc lıege VOL, WECINN ziıehungen zwıschen Kırche und Gesell-
Ianl fundamentaler Krıtik Pragmma- cschaft und damıt verbunden unter-
tische Vorschläge ZUT „Verbesserung des schiedliche Ausformungen des christ-
Falschen‘““ macht, für ungerechtfertigt, lıchen Friedenszeugn1sses.
denn S1e können in dıe Rıchtung des /u Begınn des Buches fındet [an

ıne quası-statistische rhebung überRıchtigen gehen elches dieses Rıch-
tige se1in könnte, wıird TE111C N dem den eDrTrauc bıblıscher Verweilstexte in
Beıitrag me1lnes Erachtens nıcht genü- den verschiedenen nordamerıkanıschen
gend klar. Auch diıeser zweıte Teıl des kırchlichen Dokumenten ZU1 Frieden
Buches ist eın spannender Beıtrag ZU Aaus den achtziger Jahren Die vier fol-
konzılıaren Prozeß. genden Kapıtel befassen sıch mıt altte-

stamentlichen und neutestamentlıchenHans-Jürgen Fischbeck Beıträgen An bıblıschen Grundlegung
einer Friedenstheologie in Verbindung
mıt ekklesiologischen und gesell-The Church’s Peace Wıtness. Martın

Mıiıller, Barbara Nelson ingeric schaftsbezogenen Ihemen. Dıiıesem ADb-

1llı1ıam kerdmanns Publıs- schnuiıtt olg ıne kırchengeschichtliche
Abhandlung über dıe Kırche der erstenhıng Company, Tanı Rapıds, Michıi- dre1 Jahrhunderte In ihrem Verhältnıis

San 1994, BB Seıten.
ZU 1ılıtär. Das achte Kapıtel be-

Dieses Buch ist das rgebnıs der schreıbt dıe Anfänge und dıe Geschichte
zweıten Konsultatıon über ApDer apOStO- der so  n „hıstorıschen Friedens-
lısche Charakter des kırchlichen TIE- kırchen“ mıt iıhrer Sıcht des Themas.
denszeugnisses”” 1M Oktober 991 In Alle diese Aufsätze Grundlage

für dıe zweıte Konsultatıon über denDouglaston, New York DIie Konsulta-
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apostolischen Charakter des kırchlichen Der VON ombes gebührt 1mM
ökumeniıischen Orchester ohne / weıftelFriedenszeugn1isses. S1e wurden für dıe-

SCS Buch noch einmal überarbeıtet und einem der Instrumentenpulte der
ufgrund der Erfahrungen be1 der Kon- Platz Galt das schon für frühere
sultatıon ergäanzt. Am Ende des Buches Studienpapilere, erst recht im Blıck
1st die Abschlußerklärung der Konsulta- auf die üngste Veröffentlıchung, die se1t
t10n dokumentiert. Darın sınd IThemen 991 1ın iranzösıscher prache vorlhiegt.

Auf Deutsch ist s1e, eingerahmt VOIl vIierund Fragestellungen für dıie weıltere
Arbeıit benannt. Zwischen diese AD- gewichtigen Stellungnahmen darunter
schlußerklärung und dıe acht aupt- der des Kardınals Martın1 und des (je-

neralsekretärs des Ökumenischen ateskapıtel des Buches ist eın neuntes Kapı-
tel SESECLZL, das 1im Anschluß dıe KOnN- ın eıner geme1insamen Publıkation des
sultatiıon eschrıeben wurde und ine Lembeck- und des Knecht- Verlages CI -

USDI1C darstellt. Es 1st überschrIie- schlenen.
ben „Auf dem Weg der geme1iınsamen Der au des vlerteiligen Doku-
Anerkennung des apostolischen Cha- (221 Paragraphen) ist VOTrTD1  1C
akters des kırchlichen Friedenszeugn1s- luzıde Im ersten eı1l werden dıe 1m

Jiıtel erscheinenden Stichworte „Um-NS  .. und stammt VON einem der Heraus-
geber. Interessant für HMS deutschen kehr und Identität‘‘ als die Schlüsselbe-
Kontext ist die Tatsache, daß in diesem or1ıffe herausgearbeıtet, dıe dem Öku-

menıschen Gespräch schon se1lt längererKapıtel ausTIunNrlıc auft dıe Gespräche
zwıschen Mennoniten und den Luthera- eıt eiıne LECUC Qualität gegeben en
191 88! (VELKD) In Deutschlan: VON Zum ersten Mal werden S1e aber In die-

SC  3 Dokument durchgäng1ig und >ST ezug ırd
DIie größere Präsenz der historıischen stematısch auselinander abgeleitet und

Friedenskıirchen 1m nordamerıkanıschen aufeiınander bezogen. Exemphfizıiert
wırd diese Beziıehung 1n dreierlei Hın-Kontext 1st ohl dafür verantwortlich, sıcht erstens und VOIL em in der allesdaß dıe Studienabteilung des

USA sıch in dieser WeIlse mıt dem entscheidenden Bındung Chrıstus,
sodann 1mM 1C auftf die kırchliche WI1IeThema auseinandersetzt. Im Sinne eines
auf die konfessionelle Gestalt.Austausches zwıschen den einzelnen

Nationalen Kırchenräten ist wichtig, Der erste Teıl macht deutlıch, daß
WEeNnN diese Dokumentatıon auch außer- e1 Begrıffe, „Identität““ und „Um-

kehr“, nıcht statıstische Qualıitäten SInd,halb des nordamerıkanıschen Konti-
ZUT KenntnisIwird. sondern daß S1e relatıonal und dyna-

mıisch In ständigem Aufbau, In fort-
Rainer Burkart währender ewegung denken sınd

(vgl
Der zweıte, ausführlichste eıl des

DER KIRCHEN Dokuments macht dieses Verständnıis
TUC  ar exemplarıschen Stationen

Gruppe Von Dombes, Für dıe Umkehr der Kıirchengeschichte VOI den Kır-
der Kırchen, Identität und andel 1m chenvätern bIs hınein 1in dıie Jüngste Öku-
Vollzug der Kirchengemeinschaft, meniısche Gegenwart. Den Autoren g-
Verlag tto Lembeck/Josef Knecht, bührt gerade In cdieser Hınsıcht esonde-
TankTIu Maın 1994, 7 Seıten. ICr Dank Den Erneuerungs- und Re-
Kt. 22,— iormbewegungen W1. 1n der dar-
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